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BIER IST ETWAS GUTES

Sprichwörter

Halte kein Laster für zu gering, um es

zu begehen, und keine Tugend für zu
gering, um sie zu übersehen.

Wasser haftet nicht an den Bergen, Rache
nicht an einem großen Herzen.

Die erste Gunst ist Gunst, die zweite
schon Verpflichtung.
Wer Freunde ohne Fehler sucht, bleibt
ohne Freunde.

Nur mit den Augen der andern kann
man seine Fehler gut sehen.

Tu Gutes: Der Nachbar erfährt es nie.
Tu Böses: Man weiß es auf hundert Li
(Meilen).
Man kann die Menschen entbehren, aber
man bedarf eines Freundes.

Das Loch ruft den Dieb herbei.

Nur auf Stufen steigt man zur Höhe der
Treppe. Rolf Uhlart

Dreizehn

Manchmal kommt mich ein Mitleid an
Mit der Dreizehn,
Der Zahl Dreizehn.
Sie ist so arm,
So verachtet,
Der Aberglaube hat sie gepachtet.
Und von dem wird sie auch gehaßt.
Obgleich sie ganz
In die Zahlenreihen paßt.

Arme Dreizehn,
Komm zu mir!
Du bist, was ein schwarzes Katzentier,
Das über die Straßen schleicht.
Du wirst nur vom Freitag noch erreicht,
Den man für einen Unglückstag hält.
Ach, du unvernünftige Welt!
Dreizehn, ich habe Erbarmen mit dir!
Komm du zu mir!

Hermann Ferdinand Schell
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